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2 Bilderbogen

Weihnachtszauber auf dem  
Pausenhof der Volksschule

Glühwein, Kinderpunsch, Raclette­
brote, Kutschenfahrten – alles, was 
zu einem stimmungsvollen Weih­
nachtsmarkt dazugehört, war am  
ersten Adventwochenende auf dem 
Pausenhof der Volksschule Mäder  
zu finden. 

Ein herzliches Dankeschön an alle,  
die diesen schönen Weihnachtsmarkt  
möglich gemacht haben!
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Schwemmholzskulptur 
„Usscheall‘r“ von 
Dr. Hans Burtscher

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
so schön dieser Herbst war, so vielfältig 
sind die Beiträge der neuesten Ausgabe  
des Usscheall’rs. Vom Kindergarten über 
die Schulen und den Jugendtreff, von den 
seit 50 Jahren in Mäder beheimateten  
Ringern bis zur Buch amKumma oder der 
Abschlussübung unserer Feuerwehr han­
delt dieser Usscheall’r.

Aber nicht nur. Er berichtet zudem von 
neuen Mitarbeitern im Gemeindeamt,  
vom Starkregenereignis im August und 
von neuen Herausforderungen, Stichwort  
„Teuerung“, die auch vor den Toren unserer  
Gemeinde nicht Halt machen.

Besonders zukunftsfähige Projekte sind 
gefragt, deshalb wird z.B. in die Infrastruk­
tur zur Schaffung neuer Arbeitsplätze in­
vestiert. Im nächsten Budget sind viele der­
artige Investitionen in eine zukunftsfähige 
Gemeinde geplant. So sollen die Potenziale 
der Photovoltaik ebenso genutzt werden, 
wie die Nachrüstung des Kindergartens  
Ulimahd mit einer kontrollierten Be- und 
Entlüftung mit Wärmerückgewinnung.

Die Planungsarbeiten für eine Attrakti­
vierung des Gemeindezentrums wurden 
vergeben. Gemeinsam mit Ihnen möchten 
wir diese Planung im nächsten Jahr erar­
beiten, genauso wie wir auch den Flächen­
widmungsplan gemeinsam mit Ihnen auf 
seine Aktualität überprüfen möchten. 

Ich wünsche Ihnen mit der Lektüre des 
vorliegenden Usscheall’rs viel Spaß. 

Bürgermeister 
Rainer Siegele

mäderer usscheall’r 
Ausgabe 3 – 2022
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Einfühlphase, Jahreszeitenfest  
und Aktion Leuchtkäfer 

Das Kindergartenjahr 2022/2023 hat be­
gonnen. Um den Kindern einen optimalen 
Einstieg in ihre neue Umgebung/Lebens­
situation zu ermöglichen, startete der  
Kindergarten Brühl wie gewohnt mit  
der Einfühlphase. Bei dieser Phase geht  
es darum, dass die Bedürfnisse der Kinder 
feinfühlig wahrgenommen und dann 
prompt und adäquat darauf reagiert wird. 

Der Verlauf ist recht individuell. Bei man­
chen Kindern ist dieser Übergang schnell 
abgeschlossen und sie können sich von den 
Eltern lösen und finden rasch in den Kinder­
gartenalltag, andere wiederum brauchen 
ein wenig länger. Uns ist es wichtig, den 
Kindern die Zeit zu geben, die sie brauchen, 
und für sie da zu sein. Die ersten Wochen 
in der Gruppe dienen dem Kennenlernen 
der Rituale und Angebote sowie der Öff­
nung im Freien Spiel.

Jahreszeitenwechsel
Auch der Jahreszeitenwechsel wurde im 
Kindergarten Brühl gemeinsam gefeiert. 
Alle vier Gruppen gingen zum Schulgar­

ten, wo die Kinder bei einem Puppenspiel 
mit großen Augen bestaunen durften, wie 
sich die Sommerfee verabschiedete und das 
Zepter an die Herbstfee überreichte. Mit 
viel Humor und Kreativität wurde dieses 
Schauspiel ein großer Spaß für Groß und 
Klein. Die Kinder der Schmetterlingsgrup­
pe bereiteten für diesen Anlass einen Tanz 
vor, den sie voller Stolz vorführten. Für 
ihre tolle Darbietung ernteten sie tosenden 
Applaus und zum Abschluss erhielten alle 
Kinder eine feine Jause. 

Aktion Leuchtkäfer
In Zusammenarbeit mit dem Land Vorarl­
berg wurde mit den Kindern die Aktion 
Leuchtkäfer durchgeführt. In der dunklen 
Jahreszeit ist es besonders wichtig, im  
Straßenverkehr gut sichtbar zu sein. Bei 
diesem Projekt ging es darum, dies den 
Kindern auf spielerische Art und Weise  
nahezubringen. Im Turnsaal wurde dafür 
ein kleines Auto mit funktionsfähigen 
Scheinwerfern aufgestellt, der Raum abge­
dunkelt und dann durften sich die Kinder 
in das Auto setzen und selbst erfahren, was 
für einen großen Unterschied es macht, 
wenn man helle Kleidung oder gar Reflek­
toren an der Kleidung trägt. Durch diese 
selbst gemachten Erfahrungen haben die 
Kinder gelernt, wie wichtig es ist, sichtbar 
zu sein, da es oft gar nicht so einfach ist,  
jemanden im Dunkeln zu erkennen. Zum 
Abschluss des Projekts bekamen die Kinder 
einen Reflektor, den sie an ihrer Kleidung 
anbringen können.

Kindergarten Brühl

Rückblick – Kindergarten Brühl

Die Kinder begrüßen die Herbstfee



5

Gespannte 
Kindergesichter  
beim Obst- & 
Gemüse-Theater 
im Wald

Obst- &Gemüse-Theater
Der Kindergarten Ulimahd wird von der 
Waldgruppe „Laubfröschle“ zum Obst-  
& Gemüse-Theater am Waldplatz einge­
laden.

Im Morgenkreis lasen wir den Kindern die 
Einladung zum Obst- & Gemüse-Theater 
vor. Als sie die Bezeichnung „Obst- & Gemü­
se-Theater“ hörten, mussten alle lachen. 
„Was ist denn nur ein Obst- & Gemüse-Thea­
ter?“ fragten sich alle. Wir antworteten: 
„Lasst euch überraschen“ 

Nach dem Morgenkreis zogen wir unse­
re warme Matschkleidung an und liefen in 
Zweierreihe zum Waldplatz der Laubfrö­
schle. Dort wurden wir ganz herzlich von 
den Waldkindern und von Marion, Nina 
und Klaus begrüßt. Wir durften auf Bän­
ken und Decken Platz nehmen und dann 
startete auch schon das spannende und 
sehr lustige Theater.

Gurke, Apfel, Birne, Zwiebel, Kartoffel, 
Zitrone und Banane waren die Hauptakteu­
re des Theaterstücks. Die Kinder schauten 
und hörten ganz gespannt zu. Das High­

light war die leckere Jause nach der Vorfüh­
rung. Es gab einen feinen Apfelsaft zu trin­
ken und frische Butterkipfel von der Bäcke­
rei zu essen. Nachdem wir mit der Jause 
fertig waren, verabschiedeten wir uns von 
der Waldgruppe und spazierten wieder zu­
rück in den Kindergarten.

Das nächste Mal lädt der Kindergarten 
Ulimahd die Laubfröschle zu einer Auffüh­
rung ein. Was das für ein Theaterstück sein 
wird, ist noch geheim. 

Kindergarten Ulimahd

Kindergarten Ulimahd und die Waldgruppe „Laubfröschle“
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Filzworkshop im Wald
Dass nicht nur unsere Laubfröschlekinder 
kreativ sein können, zeigte sich am Mon­
tag, dem 3. Oktober 2022 beim Filzwork­
shop bei uns im Wald. Nina Lampelmayer, 
unsere kreative Seele des Waldkinder­
gartens, leitete die Fortbildung für Eltern 
und Kinder.

Thema dieses Nachmittages: Filzen einer 
Sitzmatte oder einer kleinen Tischdecke. 
Das Wetter meinte es gut mit uns, und so­
mit konnten wir vor Ort kreativ gestalten.

Schritt-für-Schritt-Anleitung
In vorbereiteter Umgebung führte uns 
Nina von Schritt zu Schritt.
1.	� Die Eltern richten sich am vorbereiteten 

Arbeitsplatz ein: Gummiunterlage,  
Seifenwasser, Filznetz, Handtuch

2.	� Netz auf den Filz auflegen, mit heißem 
Wasser tränken und sanft eindrücken

3.	� Bild aus buntem Filz auflegen
4.	� Wieder mit Netz bedecken, einwässern 

und einseifen. Festdrücken und sehr 
sanft einmassieren (wie ein kleines  
frisches Baby) – „Es war noch nie sooooo 
sauber bei uns im Wald!“

5.	� Filzstück wenden und Schritt 4 immer 
wieder wiederholen

6.	� Wenn das Motiv mit dem Grundfilz ver­
bunden ist, wird das Filzstück im Hand­
tuch gewalkt

7.	� Gut mit heißem Wasser ausspülen, aus­
wringen und zum Trocknen aufhängen

Körpereinsatz beim Filzen
Wer sich einen lockeren Nachmittag er­
träumt hatte, wurde bald eines Besseren  
belehrt. Das Filzen bedeutet Körpereinsatz, 
Ausdauer, Konzentration, Durchhaltever­
mögen sowie Kreativität, viele Überra­
schungsmomente, sich einlassen auf das 
Material, Freude und Gemeinsamkeit.

Stolze Kinder
Voller Stolz brachten die Kinder „ihre  
eigene“ Sitzmatte am nächsten Tag mit  
in den Kindergarten. Verwechslungen  
sind ausgeschlossen, da jede Filzmatte  
ein absolutes Unikat geworden ist.

Dieser Nachmittag wurde von den  
Eltern und Kindergartenpädagoginnen  
voller Freude angenommen und stellte  
ein noch nie dagewesenes kreatives bzw. 
geselliges Großereignis im Waldkinder­
garten dar.

Waldgruppe „Laubfröschle“

Waldgruppe „Laubfröschle“

Stolze Kinder 
und Eltern
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Schulsprecherinnen 
Esila Demircan 
und Marie Ender

Weitere Bilder auf 
unserer Homepage:
www.oekoms.vobs.at

Am Montag, dem 14. November 2022, tra­
fen sich alle Klassensprecher:innen und 
Stellvertreter:innen mit Frau Schläffer  
in der 1b.

Alle wurden herzlichst begrüßt, bevor man 
mit dem Programm startete. Die Erklärung 
„Was bedeutet ÖSP?“, die Schulsprecher:in­
nen Wahl, das Kennenlernen unseres Ins­

tagram-Profils und eine erste Aufgabe für 
die Klassen waren Punkte der Tagesord­
nung.
	 In der ÖKO-Mittelschule Mäder hat das 
„Zemmschaffa“ einen hohen Stellenwert. 
So entstand das ÖSP (Ökologisches Schul­
parlament): Eine Möglichkeit für die Schü­
ler:innen, bei der Umsetzung von Ideen, 
Wünschen oder Aufgaben mitzuentschei­
den. Hier möchten wir beispielhaft den 
Wunsch nach einem Trinkbrunnen im 
Pausenhof (hier ein Dank an die Gemein­
de!) oder das Anlegen eines Instagram- 
Profils der Schule mit Neuigkeiten, tollen 
Projekten oder Ausflügen nennen. Eben­
falls wurden die Schulsprecherinnen  
Esila Demircan (3b) und Marie Ender (4b) 
gewählt – Gratulation!

ÖKO-Mittelschule

ÖSP-Sitzung – 
Zusammenkunft der Klassen

ÖKO-Mittelschule

Vor den Herbstferien haben sich die Klas­
sen 2a und 2b im Fach Ökologie mit dem 
Thema Kürbis befasst.

Letztes Schuljahr pflanzten beide Klassen 
Kürbispflanzen im Schulgarten und deren 
Früchte wurden bereits in der 5. Schulwo­
che geerntet. Das Wissen zur Kürbispflan­
ze, dem Kürbis als Nahrungsmittel und der 
Tradition, welche hinter Halloween steckt, 
haben sich die Schüler:innen dann in einer 
Freiarbeit erarbeitet.
	 Der Abschluss war das gemeinsame 
Kürbisschnitzen in der Schule am Montag­
nachmittag vor den Ferien. Das war eine 
schöne Sauerei und ein Spaß!

ÖKO-Mittelschule

Halloween-Projekt der 2. Klassen
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Tag der offenen Tür im Jugendtreff
Offene Jugendarbeit

Am 14. Mai fand der Tag der offenen Tür 
im Jugendtreff Mäder statt. Die Jugend­
lichen kümmerten sich um die Verpflegung. 
Es gab selbst gemachte Brownies, Muffins 
und Pizzasticks, die sie am Tag zuvor im 
offenen Betrieb gebacken hatten. 

Ausflug Europapark
Der Ausflug in den Europapark fand am 
Donnerstag, 27. November 2022 statt. In  
Kooperation mit den OJA’s Altach, Götzis, 
Feldkirch, Göfis, Meiningen und Übersa­
xen fuhren wir mit ca. 120 Jugendlichen 
nach Rust in den Europapark. Aus Mäder 
waren 19 Jugendliche mit dabei. Es war  
ein toller Tag, an dem einige das erste Mal 
die Chance hatten, einen Erlebnispark 
wie diesen zu besuchen. 

Kürbis schnitzen
In Vorbereitung auf Halloween gab es am 
Freitag, 28. November während dem Offe­
nen Betrieb die Möglichkeit, einen eigenen 
Kürbis zu schnitzen. Die Jugendlichen 
konnten sich kreativ zeigen und ihre Kür­
bisse so gestalten, wie es ihnen gefiel.  
Dabei entstand eine Vielzahl von gruse­
ligen, lustigen und verrückten Kürbissen. 
Am Abend konnten alle ihre Kürbisse mit 
nach Hause nehmen.

OJA Mäder

Am Samstag, dem 1. Oktober, war es nach 
einer coronabedingten Pause endlich  
wieder so weit und die Offenen Jugend­
arbeiten Altach, Götzis, Hohenems, Kob­
lach und Mäder luden alle Jugendlichen 
der Region amKumma und Hohenems zur 
legendären Kooperationsveranstaltung 
„KummAround“ ein.

Jugendhäuser und Jugendtreffs  
entdecken
Getreu dem Motto der Tage der Offenen  
Jugendarbeit in Vorarlberg wurden die  
Jugendlichen eingeladen, mittels eines  
eigenen Shuttledienstes die oben genann­
ten Jugendhäuser/Jugendtreffs zu besuchen, 
welche ihre Räumlichkeiten in einem wun­
derbaren Ambiente präsentierten und so 
ein Teil der Entdeckungstour wurden. 
	 Weiters konnten alle großen und klei­
nen Besucher bei der von den OJAs organi­
sierten Tombola mitmachen und dabei 
wirklich coole Preise gewinnen. An dieser 
Stelle noch ein großer Dank an alle Spon­
soren.

Tombola-Ziehung und  
gemütlicher Ausklang
Der Abschluss der Veranstaltung fand im 
Jugendhaus s’Kästle in Hohenems statt. 
Und so wurde gemeinsam mit weit über  
50 Jugendlichen die Vielfältigkeit in der  
Region gefeiert! Im Anschluss an die Tom­
bola-Ziehung wurde, nach einer demokra­
tischen Abstimmung, ein Film gezeigt. 
Umrahmt wurde der Abend von Musik,  
leckeren Drinks sowie Pizza und Popcorn. 

Kooperationsprojekt
Eine für alle Beteiligten durch und durch 
erfolgreiche Veranstaltung, welche großar­
tige Eindrücke hinterließ, und so darf man 
sich schon auf die Fortsetzung im Herbst 
2023 freuen.
	 Ein Kooperationsprojekt des Koordinati­
onsbüros für Offene Jugendarbeit und Ent­
wicklung der Stadt Hohenems und der  
Gemeinden Altach, Götzis, Koblach und 
Mäder. 

OJA

Gemeinsame Jugendarbeit bei „KummAround“ 
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Kriminacht mit Martina Parker

Theater Phoenix – Gesund ins Grab?!

Am 21. Oktober war die südburgenländi­
sche Krimiautorin Martina Parker zu Gast 
bei uns in Mäder. 

Die Schriftstellerin erzählte vom Klub der 
grünen Daumen, gab Einblicke in ihre  
Arbeitsmethoden und las aus ihrem Gar­
tenkrimi „Hamdraht“. In der Pause servier­
ten wir den Gästen burgenländische Bu­
schenschankplatten und Wein aus dem 
Burgenland.

Diskussionsrunde
Beim anschließenden Gespräch mit dem 
Gerichtsmediziner Stefano Longato, dem 
Schauspieler Stefan Pohl alias Dr. Egger aus 
den Bodenseekrimis und Nina Winkler 
von „BUCHstäblich interessant“ konnte 
sich Martina Parker Tipps von Profis holen. 
Gemeinsam diskutierte man über Wasser­
leichen, den Unterschied zwischen Buch 
und Film, über Wahrheit und Fiktion und 

Am Freitag, dem14. Oktober 2022 durften 
wir die Vorarlberger Theatergruppe  
„Theater Phoenix“ bei uns in der Bücherei 
herzlich willkommen heißen. 

Mit ihrer hintergründig-heiteren Lesung 
mit Musik „Gesund ins Grab?!“ sorgten  
sie für einen unterhaltsamen Abend. Im 
Anschluss an die Lesung konnte man  
den Abend noch bei einem Gläschen und 
netten Gesprächen ausklingen lassen.

Bücherei Mäder

natürlich über das Sterben und das Leben. 
Wir dürfen auf eine rundum gelungene 
Kriminacht zurückblicken. 

Bücherei Mäder

Krimilesung

Lesung

Stefano Longato, Martina Parker, Nina Winkler,  
Petra Czelecz-Lutz und Stefan Pohl

Theater Phoenix mit 
Paul Ender, Harald Kuntschik, 
Renée Lormans und Paul 
Sandholzer.



10 Veranstaltungen

Buch amKumma
Nach zwei Jahren Pause durften wir  
endlich wieder zur „Buch amKumma“  
einladen. 

Vom 18. bis 20. November präsentierte sich 
eine mobile Buchhandlung mit rund 2.500 
Büchern, Tonies, Kalender und vieles mehr 
im J.J.Ender-Saal. Dieses Event wurde vom 
Team der Bücherei und Spielothek Mäder 
organisiert und mit der Unterstützung der 
Bibliotheken amKumma durchgeführt.  
Neben der Buchhandlung wurde auch ein 
umfangreiches Rahmenprogramm geboten.

Buchpräsentation 
„Mi subers Ländle“ 
„Grüaß di Gott mi subers Ländle“ gab die 
Mundart-Band Welcome zum Besten und 
was die Politologin Kathrin Stainer- 
Hämmerle und die Autor:innen den zahl­
reichen Gästen anschließend erzählten, 
war so gar nicht „suber“. Denn Korruption,  
Affären und Skandale – in Politik, Wirt­
schaft und Gesellschaft – sind in aller 
Munde. Die Geschichte Vorarlbergs der 
letzten 80 Jahre liest sich wie ein Krimi 
nach wahren Begebenheiten. 

MINT-Werkstatt und 
Vorleseabenteuer
Rund 30 Experimentierboxen erwarteten 
alle kleinen und großen Forscher in unse­
rer MINT-Werkstatt. Kreativität, Spaß und 
Motivation zum selbstständigen Denken, 

Schaffen und Experimentieren standen im 
Vordergrund. 

Andrea und Tamara lasen unseren jüngs­
ten Gästen spannende, tolle und lustige  
Geschichten vor. Auch hier kam der Spaß 
nicht zu kurz. 

Matinee mit Markus Inama 
und Wolfgang Ölz
Am Sonntag durften wir den Jesuitenpater 
Markus Inama bei uns in Mäder begrüßen. 
Im Gespräch mit Wolfgang Ölz von der Diö­
zese Feldkirch gab er den Besucher:innen  
einen Einblick in sein Leben und seine  
Berufung, erzählte über die Entstehung  
seines Buches und stand im Anschluss für 
persönliche Gespräche mit unseren Gästen 
gerne zur Verfügung. 

Wir dürfen auf ein erfolgreiches Wochen­
ende zurückblicken und möchten uns bei 
allen Besucher:innen recht herzlich für ihr 
Kommen bedanken. 

Die Bibliotheken amKumma freuen sich 
jetzt schon auf die „Buch amKumma 2023“.

Bücherei Mäder

Mobile Buchhandlung mit umfangreichem Rahmenprogramm

Wilma Schneller, Wolfgang Ölz, Markus Inama SJ 
und Petra Czelecz-Lutz

Kathrin Stainer-Hämmerle mit dem 
Organisationsteam der Bibliotheken amKumma
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Abschlussübung der 
Ortsfeuerwehr Mäder
Am Samstag, dem 22. November 2022 
fand bei strahlendem Sonnenschein  
die alljährliche Abschlussübung der  
Ortsfeuerwehr Mäder statt.

Um 14 Uhr startete die Feuerwehrjugend. 
Bei einem fiktiven Verkehrsunfall zeigten 
die jungen Leute ihr Können. Sie retteten 
die verunglückte Fahrerin und sicherten 
das Fahrzeug mit einem dreifachen Brand­
schutz ab. Um die Gefahr eines Flüssigkeits­
brandes zu reduzieren, wurde noch ein 
Schaumteppich gelegt – sehr zum Vergnü­
gen der kleinen Zuschauer. Im Anschluss 
fand die Übung unserer aktiven Mann­
schaft statt. Es wurde angenommen, dass 
ein Fahrzeug in eine Hauswand gefahren  
sei, dabei zu brennen begann und sich der 
Brand dann über die Hauswand erstreckte. 
Im Gebäude entstand dadurch eine Rauch­
entwicklung. Sechs Personen galten als  
vermisst. Schnell wurde unter Atemschutz 
die Personensuche gestartet. Zeitgleich 
löschte ein weiterer Atemschutztrupp das 
Fahrzeug. Die Personenrettung über die  

Leiter wurde von der Mannschaft des Lösch­
fahrzeuges bewerkstelligt. Die Übung war 
ein voller Erfolg.
	 Im Anschluss waren die Zuschauer:in­
nen ins Feuerwehrhaus eingeladen. Ein  
abwechslungsreiches Programm ermög­
lichte es großen und kleinen Gästen, das 
Feuerwehrleben hautnah kennen zu lernen 
und bei Speis und Trank den Nachmittag 
zu genießen. Es bestand die Möglichkeit, 
selbst einen Brand mittels Feuerlöscher zu 
löschen. Zudem drehten das Tanklösch­
fahrzeug und das Löschfahrzeug noch die 
Runden mit den ganz Kleinen.
	 Die Feuerwehr Mäder möchte sich  
bei der Bevölkerung und der Mannschaft 
sowie allen Helfern für den schönen Tag  
bedanken.

Ortsfeuerwehr Mäder

Feuerwehr
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50 Jahre URC Mäder
50 Jahre Ringsport in Mäder ist ein toller 
Anlass, um mit den Mitgliedern, Sponsoren 
und Freunden einen gemütlichen Abend 
im J.J.Ender-Saal zu verbringen.

 
Nach der Begrüßung durch Obmann  
Gerhard Koch und den Grußworten der  
Gemeinde von Vizebürgermeister Rainer  
Gögele, zeigten die Nachwuchsringer in  
einer Vorführung ihr Können. Die High­
lights der letzten 50 Jahre präsentierte  
der Verein in einem Videofilm mit Bildern  
von den Anfängen bis ins Jahr 2022. 
	 Anschließend erzählte Martin Klien,  
als Mitglied der ersten Stunde, über die  
Anfänge des Vereins und seine persönli­
chen Höhepunkte. Martin ist einer der  
erfolgreichsten Ringer des URC – dreimal 
österreichischer Staatsmeister, ist Trainer 
seit seinem 17. Lebensjahr und war 20 Jahre 
Obmann des Vereins.
	 Auch unser sportliches Aushänge­
schild, Alexander Lescher, berichtete von 
seinen Erfolgen und seiner Motivation  
und Leidenschaft für den Ringsport. Er 
wurde drei mal österreichischer Staats­

meister und nahm bei der Jugend-EM  
in Bologna, Jugend-WM in Schifferstadt, 
Junioren-WM in Kanada und der Allge­
meinen EM in Manchester teil.
	 Im Anschluss ehrte Obmann Gerhard 
Koch langjährige Vorstandsmitglieder und 
Trainer. Für das leibliche Wohl sorgte Vroni 
mit ihrem Saalteam. 
	 Der Abend ging mit musikalischer  
Begleitung von Martin Weinzerl, der auch 
durch das Programm führte, zu Ende.

URC Mäder

Ringsport

Vorführung der Nachwuchsringer

Ehrungen der lang jährigen  
Vorstandsmitglieder und Trainer
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Neue Gesichter 
im Gemeindeamt

�Sekretariat, 
Veranstaltungen, 
Öffentlichkeitsarbeit
In den letzten zehn Jah­
ren hat sich Frau Marina 
Al-Maliki im Sekretari­
at, bei Veranstaltungen 
und im Bereich der  
Öffentlichkeitsarbeit 
um die Belange der  
Gemeinde Mäder sehr 
engagiert und mit Herz­
blut gekümmert. Nun­

mehr wird sie sich ihrer jungen Familie widmen.
	 Mit Frau Nicole Nesensohn konnte eine Nach­
folgerin gefunden werden, die diesen Arbeitsbereich 
im Juli übernommen und sich bereits sehr gut ein­
gearbeitet hat. Zu ihren Aufgaben zählen die Ent­
gegennahme von Bürgeranfragen, Sekretariatsauf­
gaben, Veranstaltungen und vor allem der große  
Bereich der Pflege der Social-Media-Plattformen und 
der Homepage.

Schulsekretariat
Zur Entlastung der Schul­
direktionen wurde mit 
Schulbeginn die neue 
Stelle einer Schulsekre­
tariatskraft geschaffen, 
die den Direktorinnen 
der Volksschule und der 
ÖKO-Mittelschule für 
Verwaltungsarbeiten zur 
Verfügung steht. Frau 
Sabine Scheyer, die bis­
her im Bürgerservice der 

Gemeinde tätig war, hat diese neue und herausfor­
dernde Aufgabe übernommen.

Bürgerservice
Im Bereich des Bürger­
service ist Frau Sabine 
Simma nachgerückt 
und möchte sich zu­
künftig direkt um die 
Anliegen aller Mädere­
rinnen und Mäderer 
kümmern. Sie betreut 
auch weiterhin das  
Gemeindeblatt.

Buchhaltung
Die Finanzabteilung 
wurde im Bereich der 
Gebühren und Abgaben 
durch Frau Nina Kaiser 
verstärkt. Sie ist die  
Ansprechpartnerin für 
alle Fragen im Bereich 
der Gebührenvorschrei­
bungen.

Bauamt
Unser langjähriger  
Mitarbeiter Herr Anton 
Kaufmann wird das Bau­
amt pensionsbedingt 
Anfang des Jahres 2023 
verlassen. Eine Nach­
folge konnte mit Herrn 
Andreas Müller gefun­
den werden, der sich  
zukünftig auch zusätz­
lich um die immer  
wichtiger werdenden 
Themen Energie und 
Umwelt kümmern wird. 

Wir freuen uns über alle neuen Mitarbeiter:innen und  
wünschen ihnen alles Gute in ihren neuen Arbeitsbereichen!

Wir stellen vor ...

Sabine Scheyer

Nicole Nesensohn

Sabine Simma

Nina Kaiser

Andreas Müller

Auch im Gemeindeamt drehte sich 
das Personalkarussell.



14

Rechts Holzver
gaser (Pyrolyse),
links Gasmotor 
mit Generator 

Veranstaltungen

Am Freitag, dem 4. November 2022 fand 
eine Workshopsitzung des Mäderer e5-
Teams statt. Es wurden zukünftige Projek­
te und Strategien zur Erhöhung der Klima­
schutzaktivitäten besprochen.

Im Vorfeld zu dieser Sitzung wurde das 
neue Holzkraftwerk (BHWK) bei Dietmar 
Fechtig besichtigt. Bei dem Kraftwerk wird 
zunächst in einem Holzvergaser Hackgut 
in brennbares Holzgas umgewandelt. Das 
Holzgas dient dann zum Antrieb eines Gas­
motors, welcher wiederum einen Stromge­
nerator antreibt. Das Holzkraftwerk kann 
bis zu 300 kW elektrische Leistung bereit­
stellen und wird voraussichtlich 2 Mio kWh 
Strom pro Jahr erzeugen. Diese Strommen­
ge deckt den Bedarf von ca. 450 typischen 
Haushalten ab und leistet einen wesentli­
chen Beitrag zur Klimaneutralität. 

Mäderer e5-Team vor Ort
e5-Team

Frieden für die Menschen der Ukraine
Spendenaktion

Die noch immer andauernde Situation  
in der Ukraine beschäftigt auch die  
Schüler:innen und Lehrpersonen der 
ÖKO-Mittelschule Mäder.

Schließlich leben wir alle gemeinsam auf 
diesem Planeten, den wir unser Zuhause 
nennen dürfen. In einem Zuhause lebt man 
in der Regel sicher und unbeschwert – und 
selten lebt man dort alleine. Damit dieses 
Zusammenleben klappt, liegt es an jedem 

und jeder Einzelnen, sich um ein harmoni­
sches Miteinander zu bemühen.
	 Wir alle wollen Frieden! Um unsere  
Verbundenheit mit den Menschen in der 
Ukraine zu zeigen, trafen sich Eltern, Lehr­
personen und Schüler:innen am Abend des  
28. April im Rahmen einer Spendenaktion.
	 Neben musikalischen Einlagen der 
Lehrpersonen bildete das Aufstellen des 
„Peace-Zeichens“ den Höhepunkt der Ver­
anstaltung. Anschließend war gegen eine 
Spende eine kleine Stärkung zu haben.  
Wie danken allen für ihre großzügige 
Spende – auch der Sparkasse Mäder, die  
unsere Spendenaktion mit 100 Euro unter­
stützte. Insgesamt kamen 1.500 Euro zu­
sammen. Das Geld wurde an „Nachbar  
in Not“ gespendet.
	 Wir danken allen Beteiligten nochmals 
für ihre Großzügigkeit und Hilfsbereit­
schaft.

ÖKO-Mittelschule
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Game of Change

Wir haben Frau Amann einige Fragen dazu 
gestellt. Ihre Antworten machen in ver­
ständlicher Form deutlich, worum es dabei 
geht. 

Was ist die Idee von #gameofchange?
Die Idee ist: Nachhaltigkeit im umfassenden 
Sinne braucht uns alle, die Gemeinden, die 
Unternehmen und die Privatpersonen. Das 
Spiel eröffnet dir die Möglichkeit, dein Le­
ben gemeinwohlorientiert auszurichten. Es 
zeigt dir Handlungsspielräume auf, die du 
gleich selbst nutzen und gestalten kannst.

Wo finden derzeit solche „Spiele“ statt?
Auf der Homepage des Bildungszentrums 
Traunstein www.enkeltauglich-leben.org 
sind viele Informationen zu finden. In  
Vorarlberg haben bereits zwei Spiele statt­
gefunden: Bibliothek Satteins, Caritas Vor­
arlberg. Aktuell finden drei weitere Spiele 
in Lochau, Feldkirch und Mäder statt. Für 
das Frühjahr 2023 haben Unternehmen und  
Gemeinden Interesse am Spiel bekundet.

Welche Erfahrungen machst du bei  
den Zusammenkünften?
Ich bin fasziniert, welche Themen die Men­
schen aufgreifen und welche Aha-Erlebnis­
se es dann gibt. Es gibt keinen Spieltermin, 
bei dem ich nicht etwas Neues lerne. Faszi­
nierend!

Seit einigen Monaten trifft sich auf Initiative unseres 
langjährigen Gemeindesekretärs Helmut Giesinger 
eine Gruppe von Frauen und Männern, um sich mit 
dem Thema „Gemeinsam zum ökosozialen Klima­
Wandel in Vorarlberg“ zu befassen. Begleitet wird 
die Gruppe von Ulrike Amann MCD.

Welche Ergebnisse gibt es?
Je nach Aufgabe – manchmal wird etwas 
recherchiert – z.B.: Wie setzt sich der Preis 
für einen Sportschuh zusammen. Manch­
mal wird etwas konkret in Angriff genom­
men – z.B.: Ich fahre den ganzen Sommer 
mit dem Rad und dem Anhänger. Egal,  
welche Aufgabe erfüllt wird, es ist immer 
spannend, welche Reaktionen das auslöst 
und was mit einem selbst geschieht, was 
sich verändert.

Worin siehst du den Hauptnutzen  
von #gameofchange?
Das Bewusstsein verändert sich. Es wird 
aufgezeigt, was ich jetzt tun kann – sofort, 
gleich und mit Wirkung. Das motiviert. 
Darüber rede ich mit anderen Menschen. 
So wird die Idee verbreitet.

Die Gruppe arbeitet konzentriert und  
wird im Jänner 2023 ihre Ergebnisse  
präsentieren. 

Rainer Gögele

Es wird aufgezeigt, 
was ich jetzt tun kann – 
sofort, gleich und  
mit Wirkung. 
Ulrike Amann

Ich bin fasziniert,  
welche Themen die  
Menschen aufgreifen  
und welche Aha- 
Erlebnisse es dann gibt.
Ulrike Amann

Gemeinsam zum ökosozialen KlimaWandel in Vorarlberg

Helmut Giesinger Ulrike Amann
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Starkregenereignis in Mäder
Aufgrund der starken Regenfälle am  
Freitag, dem 19. August und der langen 
Trockenheit in den Wochen davor kam  
es auch in unserem Dorf zu vielen Schä­
den durch die großen Wassermengen. 

Die Kameraden und Kameradinnen der 
Ortsfeuerwehr Mäder standen von Freitag­
mittag bis Samstagmittag teilweise durch­
gehend im Einsatz, um Wasser aus Häusern 
und Garagen zu pumpen und mit Sandsä­
cken andere Häuser vor Überschwemmun­
gen zu schützen. Allein in unserer Gemein­
de wurden über 20 Einsätze verzeichnet. 
Ebenso rückten sie auch zur Nachbarschafts­
hilfe nach Koblach aus, wo es zu mehr als  
50 Notrufen wegen des Wassers kam.

Ein großes Dankeschön an  
alle Einsatzkräfte!

Dauereinsatz der Feuerwehr am 19. und am 20. August 2022

Lebenshaltungs- 
kosten
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Umlegungsgebiet Im Waul

Die Gemeinde Mäder ist bemüht, die  
Gebührenbelastung möglichst gering  
zu halten.

Grundsätzlich wird so kalkuliert, dass die 
anfallenden Kosten durch die Gebühren ab­
gedeckt werden. Für 2023 bedeutet das, dass 
die Gebühren für Wasser und Abwasser nicht 
erhöht werden müssen, also unverändert 
bleiben. Bei den Abfallgebühren bleibt die 
Grundgebühr gleich wie bisher. Anpassun­
gen sind bei den Sackgebühren erforderlich. 
	 So wird z. B. der 40 Liter-Restmüllsack  
3,70 Euro statt bisher 3,30 Euro kosten. Der  

8-Liter-Bioabfallsack wird statt 0,90 Euro  
künftig 0,95 Euro kosten. Die Friedhofs­
gebühren und die Hundesteuer unterliegen 
laut Beschluss der Gemeindevertretung  
aus dem Jahr 2017 den Indexanpassungen.
	 Am Beispiel eines Vier-Personen-Haus­
haltes ist dargestellt, wie sich die einzelnen 
Gebühren, aber auch die Summe aller Ge­
bühren im Verhältnis zum Lebenshaltungs­
kostenindex verändert haben. Gerade für 
das nächste Jahr konnte die Gemeinde die 
Gebührenerhöhung trotz einer Inflations­
rate von rund 10 % unter einem Prozent 
halten.

Nachdem die Umlegung Schweizerstraße – Im Waul 
erfolgreich abgeschlossen wurde, wird seit Anfang 
September an der Erschließung gearbeitet.

Heuer soll die Groberschließung von der Schweizer­
straße inklusive des Fuß- und Radweges zur Böck­
wies erstellt werden. Dabei werden neben Wasser 
und Kanal auch Strom, Glasfaserkabel und Leer­
rohre für künftige Anwendungen in unterschied­
lichen Höhenlagen verlegt.
	 Die ausführende Firma wurde dabei vor zwei grö­
ßere Herausforderungen gestellt. Einerseits liegt der 
Kanal beim Anschluss an das bestehende Netz ca.  
4 Meter unter Niveau und die Wasserhaltung des in 
ca. 2 Meter anstehenden Grundwassers war aufgrund 
des sehr gut wasserführenden Untergrundes eine 
echte Herausforderung. Zeitweise musste mit fünf 
Pumpen dafür gesorgt werden, dass der neue Kanal 

verlegt werden konnte. Die zweite Herausforderung 
bestand darin, dass Goldbeck-Rhomberg fast gleich­
zeitig mit dem Bau beginnen musste, um den sehr 
ambitionierten Zeitplan einhalten zu können und 
dafür eine Zufahrt von der Landesstraße brauchte. 
	 Im Jänner wird mit der Groberschließung Im 
Waul begonnen. Da hier schon ein Großteil der  
Gemeindeinfrastruktur erstellt ist, sind die Grab­
arbeiten hier deutlich weniger. Neben dem Bau der 
Zufahrten für die Privatgrundstücke wird auch  
die Radwegverbindung vom Waul zur Neuen Land­
straße erneuert.

Gebühren 2023

Erschließung Schweizerstraße

Gemeindeverwaltung

Wasser

Kanal

Abfall

Kindergarten

Alle Gebühren

Lebenshaltungs- 
kosten

Vier-Personen-Haushalt, ein Kind im Kindergarten
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Jahrhundertprojekt steht – 
ein Hotspot in Mäder
Das Projekt Rhesi hat die Verbesserung des Hoch­
wasserschutzes am unteren Alpenrhein zum Ziel. 
Die Abflusskapazität des Rheins wird über die  
gesamte Länge der internationalen Strecke von  
der Illmündung bis zum Bodensee von 3.100 auf 
4.300 m3/s (entspricht etwa drei Einfamilien­
häusern, die pro Sekunde vorbeifließen) erhöht. 

Die großteils über 100 Jahre alten Dämme werden  
saniert und zum Teil erneuert. So schützt das Projekt 
Rhesi im St. Galler und Vorarlberger Rheintal den  
Lebensraum und die Arbeitsplätze von rund 300.000 
Menschen sowie Infrastruktur im Wert von rund 
zehn Milliarden Euro. 
	 Zur Erreichung dieses Ziels sind bauliche Maß­
nahmen notwendig, die den gesetzlichen Vorgaben 
Österreichs und der Schweiz entsprechen. Unter  
anderem umfasst dies die Sicherstellung der Trink­
wasserversorgung, ökologische Aufwertungen so­
wie den sparsamen Umgang mit den Ressourcen  
wie Finanzmittel und Kulturland. 
	 Gut zehn Jahre dauerte die Entwicklung des Jahr­
hundertprojektes Rhesi – unter diesem Titel wurde 
2011 die Planung für den 26 Kilometer langen Rhein­
abschnitt von der Ill-Einmündung bis zum Bodensee 
begonnen. 2018 lag das „Generelle Projekt“ vor. Seit­
her wurden diverse weitere Detailuntersuchungen 
durchgeführt, sodass die Genehmigungsplanung 
nun praktisch abgeschlossen ist.
	 Im Rahmen eines Werkstattgesprächs erläuterte 
Markus Mähr, dass sich grundsätzlich seit 2018 bei 
den Projektplänen nicht viel verändert habe. „Die 
Untersuchungen haben aber gezeigt“, so Mähr, „dass 
beispielsweise in den Durchstichen die Erdbeben­
sicherheit der Dämme noch verbessert werden muss. 
Für den Überlastfall, wenn mehr als 4.300 m∂/s den 
Rhein hinunterfließen und damit die Sicherheit der 
Dammbauwerke gefährdet ist, wurde ebenfalls eine 
Lösung gefunden.“

Höhere Kosten
Aus diesen und weiteren Gründen fällt die Kosten­
schätzung nun höher aus als noch im Jahr 2017, als 
1,041 Milliarden Euro veranschlagt wurden. Die 
Kosten für das Hochwasserschutzprojekt belaufen 
sich neu auf 1,3 bis 1,4 Milliarden Euro. Die Maßnah­

men zur Stabilisierung der Dämme für den Erd­
bebenfall machen 30 Prozent der Mehrkosten aus. 
Rund 50 Prozent der Mehrkosten sind auf zusätz­
liche bauliche Maßnahmen zurückzuführen. Die  
Detailuntersuchungen zeigten einen Anpassungs­
bedarf in unterschiedlichen Bereichen: So sind unter 
anderem mehr Buhnen (Querdämme zur Strömungs­
lenkung) notwendig. Die allgemeine Teuerung von 
2017 bis 2021 macht zudem rund 20 Prozent der zu­
sätzlichen Kosten aus. 

Trinkwasserversorgung sichern
Auch die Trinkwasserversorgung ist von den Bauar­
beiten für das Hochwasserschutzprojekt Alpenrhein 
betroffen. Die Grundwasserfassungen am Rhein müs­
sen während der Bauphase zeitweise außer Betrieb  
genommen werden. Für den Trinkwasserverband 
Rheintal mit dem Pumpwerk in Mäder wird eine  
Ersatzwasserbeschaffung gemeinsam mit der Stadt 
Feldkirch in der Nofler Au erstellt. Die Gesamtkosten 
dafür belaufen sich auf rund 28 Millionen Euro.

Modellversuche mit guten Resultaten
Ende 2022 können nun auch die Modellversuche  
in Dornbirn abgeschlossen werden. Projektleiter  
Bernhard Valenti erklärte, dass das Rheinmodell im  
Maßstab 1:50 in beiden Modellabschnitten, Widnau- 
Höchst und Oberriet-Koblach, die gute Qualität der 
Planungen bestätigt habe. 

Projektträgerin Internationale Rheinregulierung
Mit einem Staatsvertrag von 1892 zwischen Öster­
reich und der Schweiz wurde die Internationale 
Rheinregulierung (www.rheinregulierung.org) ins 
Leben gerufen. Seit nunmehr 130 Jahren kümmert 
sich die zweistaatliche Organisation im Auftrag der 
beiden Länder um den Hochwasserschutz auf der 
Rheinstrecke zwischen der Illmündung und dem  
Bodensee. Bis Ende 2024 sollte der für Rhesi erforder­
liche neue Staatsvertrag von den Parlamenten Öster­
reichs und der Schweiz genehmigt sein. Dann kann 
die Einreichung zur Genehmigung erfolgen. Im  
optimalen Fall könnte 2027 mit den Arbeiten in Fuß­
ach/Hard begonnen werden. Bis zum Abschnitt  
Mäder dauert es 17 Jahre.

www.rhesi.org

Über das Hochwasserschutzprojekt Rhesi
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Am 18. September fand das Kulturereignis 
im Bus und in den vier amKumma-Gemein­
den zum zweiten Mal statt. Neben Musik, 
Kurzfilmen, Kunstgeschichte und einem 
Clowntheater standen in Götzis, Koblach, 
Mäder und Altach auch Poetry-Slams und 
Literatur auf dem Programm.

Die KulTour amKumma startete pünktlich 
um 10.00 Uhr beim Bahnhof in Götzis. Mit 
dem Gelenksbus ging es zuerst nach St. Ar­
bogast, wo in der Kirche das Streichquar­
tett von Mitgliedern des Montfort-Kammer­
orchesters für feinste Klänge sorgte und  
die Besucher mit klassischer Musik von 
Mozart bis Johann Strauß in eine andere 
Welt entführte. Als nächste Station wurde 
in der Dorf-Mitte in Koblach Halt gemacht. 
Dort kam das Publikum in den Genuss von 
insgesamt vier prämierten Kurzfilmen des  
Alpinale-Filmfestivals. Der Mäderer Bei­
trag war diesmal ein spannender Vortrag 
von Dr. Rudolf Sagmeister im J.J.Ender-Saal.  

Kultur

KulTour amKumma begeisterte die Besucher
Der Kunsthistoriker und ehemalige Kura­
tor des Bregenzer Kunsthauses referierte 
zum Thema „Verschwiegene Kunst“. Im 
Mittelpunkt standen das Leben und Werk 
der beiden Vorarlberger Künstler Edmund 
Kalb und Rudolf Wacker, um deren Stellen­
wert in der Vorarlberger Kunstlandschaft 
er sich seit vielen Jahren einsetzt. Last but 
not least wurde im Veranstaltungszentrum 
KOM in Altach von Lillilu & Allaschka 
Clowntheater vom Feinsten geboten. Neben 
den Hauptbeiträgen traten an allen vier 
Aufführungsorten junge Autorinnen und 
Autoren und Poetry-Slammer aus Vorarl­
berg auf. Am Ende des bunten Vormittags 
brachte der Kultur-Bus die Teilnehmer­
innen und Teilnehmer wieder an den Aus­
gangspunkt am Bahnhof Götzis zurück. 
Die Rückmeldungen auf die Veranstal­
tung waren sehr positiv. Eine Neuauflage 
ist im Sommer 2023 geplant.

Helmut Giesinger

Gemeinde Mäder
Alte Schulstraße 7
6841 Mäder
Telefon: +43 5523 52860
gemeinde@maeder.at
www.maeder.at

Öffnungszeiten 
Bürgerservice
Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 
14 bis 18.30 Uhr

Öffnungszeiten 
Bauamt
Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr 
Donnerstag 
14 bis 17 Uhr

Öffnungszeiten 
Baurechtsverwaltung 
Region amKumma
Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr 
Donnerstag: 
14 bis 18.30 Uhr
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Hellrigl, Kindergarten Ulimahd,  

Kindergarten Wald, Kindergarten  

Brühl, ÖKO-Mittelschule, Jugendtreff, 

Ortsfeuerwehr Mäder, URC Mäder, 

Rhesi
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Weitere Details finden 
Sie auf www.maeder.at

Die Gemeinde Mäder wünscht  
allen ein fröhliches Weihnachts-

fest und einen guten Rutsch  
ins Jahr 2023.

Offener Betrieb im 
Jugendtreff

Dienstag 15–18 Uhr
Donnerstag 16–20 Uhr
Freitag 15–21 Uhr

Elternkindtreff Find.us
Nach einer kurzen 
Weihnachtspause startet  
Find.us am 9. Jänner 
wieder jeden Montag  

von 9 bis 11 Uhr.
Betreubares Wohnen

Brühl 3

Elternberatung
jeden Montag  

von 9 bis 10 Uhr
Betreubares Wohnen

Brühl 3

Faschingsumzug in Mäder
Sonntag, 19.2.2023, 14 Uhr
Neue Landstraße – Alte 
Schulstraße – Neue 
Landstraße

Kinderfasching
Dienstag, 21.2.2023  
14 Uhr, J.J.Ender-Saal

Kinderfunken
Sonntag, 26.2.2023 
14.30 Uhr, im Ulimahd

Funken
Sonntag, 26.2.2023  

18.30 Uhr, im Ulimahd

Veranstaltungen und Öffnungszeiten


